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Zur Organisation 

 

Der Verwaltungsrat setzt sich wie folgt zusammen: 
 

 Schär Michael, Feuerthalen  
Verwaltungsratspräsident 

 

 Furrer Werner, Siblingen 

Vize-Verwaltungsratspräsident 

 

 Rechsteiner Andreas, Dörflingen 

Verwaltungsrat 

 

 Schär Andreas, St. Gallen 

Sekretär des Verwaltungsrats 

 
 
 

Der Aktionär  
 

Schär Michael, Feuerthalen 

    

 

Die Geschäfts- und Heimleitung  
 

 Hauser Norbert, Rheinau, Geschäfts- und Heimleitung 

 Graf Angelika, Feuerthalen, stellvertretende Heimleitung 

 

 

Das Treuhandbüro 
 

Chläggi Treuhand GmbH 

Saxer Peter 

8214 Gächlingen 

 
  

Die Revisionsstelle 
 

Friederich Treuhand und Revisions AG  

Diggelmannstr. 22, 8047 Zürich 
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Bericht aus dem Verwaltungsrat 

 

Marchstei Betreutes Wohnen AG im 10. Betriebsjahr 

Das Jahr 2019 war ein weiteres erfolgreiches Jahr für die Marchstei Betreutes Wohnen AG, 

in welchem wiederum ein Gewinn erzielt werden konnte. 

Michael Schär ist weiterhin Alleinaktionär der Marchstei Betreutes Wohnen AG.  

Der Verwaltungsrat besteht nach wie vor aus Michael Schär als Präsident, Dr. Werner Furrer 

als Vizepräsident und Andreas Rechsteiner als weiteres Mitglied des Verwaltungsrates. 

Andreas Schär ist weiterhin Aktuar. 

 

Institutionsleiter und Stellvertretung 

Herr Norbert Hauser hat die Institution über das ganze Jahr vorbildlich geleitet. Mit seiner 

ruhigen und ausgeglichenen Art konnte er immer wieder Spannungen auffangen und 

beruhigend vermitteln. Er wird deswegen sowohl von den Mitarbeitern wie auch von den 

Bewohnern gleichermassen geschätzt. Durch seinen wöchentlichen Betreuungstag ist er 

stets nah am Geschehen und erkennt Probleme oft schon bei deren Entstehung.  

 

Herr Hauser ist nach wie vor gut vernetzt mit Kliniken, Sozialdiensten und anderen 

Institutionen, was sich auch in der dauerhaften Nachfrage nach Heimplätzen widerspiegelt. 

Er verhandelt geschickt und effizient mit Fachstellen, Versorgern und Angehörigen. 

Erfreulich ist auch sein Wunsch nach interner und externer Weiterbildung für alle 

Mitarbeiter. 

 

Frau Angelika Graf hat ihre Aufgabe auch in diesem Jahr hervorragend gemeistert. Nebst 

ihrer Verantwortung als stellvertretende Heimleiterin leitet sie das Haus-1-Team und hilft 

bei der Betreuung mit. Sie erledigt ihre Aufgaben mit Sachverstand und einem guten Gefühl 

für die täglichen Notwendigkeiten.  

 

Wie im letzten Bericht angekündigt, schloss sie im Januar 2020 das Weiterbildungsmodul 

«Personalmanagement – strategische Personalentwicklung» ab. Durch diesen Abschluss 

erwarb sie den Titel «Bereichsleiter». Ein weiteres Ausbildungsmodul «Organisations-

entwicklung» wird sie voraussichtlich im Herbst 2020 abschliessen. 

 

Sitzungen 

2019 kam der Verwaltungsrat wie gewohnt dreimal zusammen. Dies war am 13. Mai, am  

22. August und am 14. November. Die Generalversammlung fand unter Anwesenheit des 

gesamten Verwaltungsrates am 13. Mai 2019 statt. 
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Die wichtigsten Themen über das Jahr waren: 

 die Abnahme der Jahresrechnung 2018 und die Besprechung des Budgets 2019 

 die Besprechung der Jahresplanung 

 die Implementierung des neu erstellten Nähe-Distanz-Konzeptes 

 Wie verhalten wir uns gegenüber einer Mitarbeiterin, welche selbst psychisch krank 

werden und Medikamente einnehmen müssen? 

 Festlegung eines Teuerungsausgleichs für die Mitarbeiter von 1% für das Jahr 2020   

 Der Institutionsleiter Norbert Hauser informierte an jeder Verwaltungsratssitzung durch 

einen ausführlichen Quartalsbericht über das laufende Geschehen im Betrieb und über 

den aktuellen Belegungsstand. 

 

 

2019 – Ein bewegtes Jahr mit neuen Erkenntnissen 

Das Jahr 2019 war ein sehr bewegtes Geschäftsjahr, in welchem wir als Betreiber des 

Marchstei bezüglich der heutigen Klientel vor neue Tatsachen gestellt wurden.  

 

Zur Gründungszeit des Marchstei im Jahr 2002 hatten wir es mehrheitlich mit älteren 

Menschen zu tun, welche in einer Zeit aufgewachsen waren, in der von ihnen eine gewisse 

Leistung bzw. eine Teilnahme am täglichen Leben verlangt wurde, und das trotz ihrer 

Beeinträchtigung. Heute haben wir Anfragen von mehrheitlich jüngeren Menschen, bei 

denen immer wieder klar zum Ausdruck kommt, dass ihnen vermutlich nie eine solche 

Mitverantwortung für das tägliche Leben abverlangt wurde.  

 

Dies äussert sich oftmals in einer sehr begrenzten Fähigkeit, sich in andere hinein zu ver-

setzen, und auch in einer enormen Erwartungshaltung gegenüber dem Wohnheim und den 

Mitarbeitern. Etliche Klienten gehen heute davon aus, dass das Wohnheim liefert, unterhält 

und für das Glück des Einzelnen zuständig ist. Eine Eigenverantwortung wird vielfach von 

sich gewiesen, und das Bewusstsein, dass jeder Einzelne einen Beitrag zu seinem eigenen 

Wohlbefinden leisten kann, fehlt fast gänzlich. Dazu kommt die Schwierigkeit, dass es in der 

Peripherie des Wohnheims kaum mehr Ansprechpersonen gibt, welche den Mut haben, 

schwierige Entscheidungen in Bezug auf die Klienten zu treffen.  

 

Wenn heute ein Klient, welcher gemäss Definition weder fremd- noch selbstgefährlich ist, 

psychisch entgleist und zwecks Beobachtung und Anpassung der medikamentösen 

Einstellung dringend einen Klinikaufenthalt bräuchte, selbst aber nicht in der Lage ist, dazu 

ein Ja zu geben, muss dies im und um das Wohnheim das gesamte Umfeld, oft über Wochen, 

ertragen. Dies führt dann bei Mitbewohnern, der Nachbarschaft und auch bei den 

Mitarbeitern oftmals zu grossen Belastungen. 
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Dazu kommt, dass immer mehr Klienten ihre persönlichen Psychiater bereits gewählt haben, 

wenn sie bei uns eintreten. Leider aber sind etliche dieser Therapeuten nicht mehr daran 

interessiert, unsere Beobachtungen des täglichen Lebens entsprechend auszuwerten und in 

die Behandlung ihrer Klienten einfliessen zu lassen.  

 

Dies alles führte dann auch im November 2019 dazu, dass ein normalerweise eher ruhiger 

Klient, welcher aber seit Tagen absolut psychotisch unterwegs war, sich von uns zwar 

überreden liess, in eine Klinik einzutreten, dann aber am nächsten Tag auf eigenes Begehren 

auch gleich wieder austrat.  

 

Nach seiner Selbstentlassung tauchte er nachts bei uns auf und demolierte in einem wahn-

haften Gewaltexzess einen ganzen, erst neu erstellten 100-Quadratmeter-Raum mit 

gesamter Küche und sonstigem Mobiliar. Dies hatte zur Folge, dass schliesslich ein 

Polizeieinsatz mit einer polizeilichen Einweisung des Klienten in eine psychiatrische Klinik 

nötig wurde und eine Entlassung aus dem Wohnheim vorgenommen werden musste. All dies 

war letztlich für den Klienten sehr traumatisch und half in keiner Weise zur Besserung und 

Stabilisierung seines psychischen Zustandes.  

 

Wir als Institution werden zukünftig gezwungen sein, sehr genau abzuwägen, ob ein interes-

sierter Klient aufgenommen werden kann oder nicht. Dazu kommt, dass wir bei massiven 

psychischen Erkrankungen und fehlender Einsicht der Klienten, zum Schutz von Mitbewoh-

nern und Mitarbeitern, in letzter Konsequenz nur noch mit Entlassungen reagieren können. 

Da uns jedoch das Wohlergehen unserer Klienten stets am Herzen liegt, bedauern wir dies 

alle zutiefst. 

 

 

Michael Schär 

Verwaltungsratspräsident 

Marchstei Betreutes Wohnen AG 



 

 

Marchstei Betreutes Wohnen AG 

Jahresbericht 2019  7 

Bericht der Geschäfts- und Heimleitung 
 

Rückblickend war das Jahr 2019 erfolgreich, da wir einen guten Belegungsschnitt hatten. 

Unruhig und unberechenbar kann man dieses 2019 aus unserer Sicht aber auch beschreiben: 

 Etliche Probewohnen, die entweder aus Gründen von der Interessentenseite, aber 

auch von unserer Seite nicht zum Wohnvertrag führten. 

 Immer wieder somatische Entgleisungen mit notwendigen Notfallmassnahmen, aber 

auch Gewaltexzesse, bei denen ein Polizeieinsatz notwendig war.  

 Trotzdem gab es auch geplante gute und sinnvolle Ein- und Austritte.  

 

Ich gehe davon aus, dass das 2019 ein repräsentatives Jahr war, das uns aufgezeigt hat, wie 

sich die Klientel verändert und worauf wir uns in den nächsten Jahren einstellen müssen. 

Dies soll aber keine Schwarzmalerei sein, sondern die Feststellung der Tatsache, dass auch 

bei uns die Hektik der Gegenwart zu spüren ist und das «Ellenbögeln» unter den Bewohnern 

auch im Marchstei eingekehrt ist. 

 

Unsere Bewohnerinnen und Bewohner 

Haus 1: Standort: Rütenenweg 10, 8245 Feuerthalen, 19 Wohnplätze 

Das Haus 1 ist ein Angebot für ältere Menschen mit einem höheren Betreuungsbedarf. Der 

Schwerpunkt im Angebot liegt darin, unseren Bewohnern/-innen ein langfristiges Zuhause zu 

bieten, in dem sie älter werden können, wo sie Integration und Teilnahme am Leben unter 

Berücksichtigung der Individualität im Alltag erleben.  

Herausfordernd im 2019 war die ganzjährige Erkrankung einer langjährigen und geschätzten 

Mitarbeiterin in der Betreuung. Dies hat dazu geführt, dass wir auf Mitte Jahr personellen 

Ersatz einstellen mussten. Bis dahin hat das ganze Team mit grossem Einsatz die Vakanz 

überbrückt, sodass ein reibungsloser Ablauf in der Betreuung gewährleistet war.  

Das hohe Alter ist bei einigen unserer Bewohner/-innen deutlich spürbar. Sie brauchen im 

Haus 1 gesamthaft mehr pflegerische Betreuung, was sehr viele Zeitressourcen bindet.   

Belegung: 

Im Haus 1 verzeichneten wir im Verlauf des Jahres einen Bewohneraustritt ins Altersheim. 

Gleichzeitig ist eine neue Bewohnerin bei uns eingetreten, sodass wir eine fast 100-prozen-

tige Auslastung verzeichnen konnten. Die Nachfrage nach Wohnplätzen für ältere Menschen 

bleibt vorhanden, da ältere Menschen mit einer psychischen Grunderkrankung nicht einfach 

in ein Altersheim eintreten können, weil das dortige Personal für den Umgang mit psychisch 

erkrankten Menschen selten ausgebildet ist. 



 

 

Marchstei Betreutes Wohnen AG 

Jahresbericht 2019  8 

 

Häuser 2 + 3: Standort: Rütenenweg 8b + 12, 8245 Feuerthalen, 21 Wohnplätze 

Dieses Angebot richtet sich an Menschen, die sich an den Aktivitäten des täglichen Lebens 

und der Wohngruppe beteiligen. Ziel ist es, die Bewohner/-innen im partizipativen Sinne in 

ihrer Autonomie und ihrer Selbständigkeit zu stärken und zu fördern. Das breite und flexible 

Angebot umfasst vier Kleinwohngruppen, eine Paar-Wohnung und sechs 1-Zimmer-Studios 

mit eigener Küche und Nasszelle.  

Haus 2: 

Hier hat ein reger Bewohneraustausch stattgefunden. Es erfolgten zwei Kündigungen nach 

bedrohlichen Situationen mit Polizeieinsatz und eine geplante Umplatzierung in ein anderes 

Wohnheim mit Demenzabteilung. Gleichzeitig sind zwei neue Bewohner eingetreten. Diese 

Veränderung in einem Jahr bringt in unsere kleinen Wohneinheiten grosse Unruhe und 

Verunsicherung. Hier hat wieder einmal das Team professionell gute Arbeit geleistet und 

sich äusserst flexibel gezeigt.  

Eine der Bewohnerinnen ist zu einem Pflegefall geworden. Diese Tatsache hat uns klare 

Grenzen des Machbaren aufgezeigt und uns unsere Leistungsgrenzen abgesteckt. Unser 

Haus 2 ist für solche Betreuungsaufgaben denkbar ungünstig, und wir müssen in Zukunft, 

wenn möglich, solche Ereignisse frühzeitig angehen und Ersatzlösungen suchen. 

Haus 3:  

Dieses Wohnangebot verlangt eine grösstmögliche Selbständigkeit in der Haushaltsführung, 

insbesondere in den Studios. Diese Wohnmöglichkeit ist sehr beliebt, und Interessenten 

fragen bewusst nach freien Plätzen im Haus 3. Diese Freiheit, aber auch die notwendige 

Eigenverantwortung bringt einzelne Bewohner jedoch immer wieder an ihre Grenzen. Klar 

ist, dass die eingesetzte Betreuungszeit für diese Bewohner nicht ausreicht. Unsere Gedan-

ken entwickeln sich dahingehend, Arbeiten wie unterstützende Haushaltsführung durch 

einen neu zu schaffenden Dienst abzudecken.  

Belegung: 

Im Verlauf des Jahres waren drei Austritte und vier Eintritte zu verzeichnen. Zwei Personen 

sind ohne nachfolgenden Eintritt zum Schnuppern gekommen. Im Durchschnitt waren zwei 

Betten nicht belegt. 
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Betreuungsangebot 

Beschäftigung am Flurlingerweg 3: 

Unser langjähriger Gruppenleiter in der Beschäftigung hat das Pensionsalter erreicht. Aus 

diesem Grund wollten wir diese Stelle neu besetzten. Nach vielen Bewerbungen, einigen 

vielversprechenden Bewerbungsgesprächen bis hin zu Schnuppertagen sind wir nicht fündig 

geworden, um diese spezielle Stelle adäquat auszufüllen. Unser «pensionierter» 

Gruppenleiter hat dann unser Angebot, nach der Pensionierung weiterzuarbeiten, gerne 

angenommen. 

Bügelservice: 

Die Nachfrage nach diesem Service ist sehr gross. Wir stehen aber vor der Tatsache, dass wir 

akuten Mangel haben an Bewohnern, die diese Arbeit übernehmen können und auch wol-

len. Wir werden uns in absehbarer Zeit entscheiden müssen, ob wir diese Dienstleistung 

länger anbieten können. 

Beschäftigung Haus 1:  

Das Angebot ist sehr beliebt und wird von Bewohnern/-innen aller Häuser rege genutzt. Die 

Bewohner/-innen schätzen die unkomplizierte, flexible Art der kreativen Arbeit. Mit einem 

grossen Repertoire an Materialien und Möglichkeiten kann individuell auf die Fähigkeiten 

und Interessen der Teilnehmenden eingegangen werden. Dieses Angebot soll auf diese 

bewährte Art und Weise weitergeführt werden.  

 

Aktivitäten 2019 

Folgende Anlässe und Aktivitäten fanden statt: 

 Am 21. Juni haben wir unsere traditionelle Schifffahrt ab Stein am Rhein in den Untersee 

unternommen. Dieses Angebot wurde sehr gerne von vielen unserer Bewohner/-innen 

wahrgenommen. 

 Am 6. Juli haben wir zum Sommerfest eingeladen. Das Wetter war uns gut gesonnen, 

und unsere Bewohner/-innen haben diesen Tag genossen. Auch Angehörige haben 

diesen Anlass wahrgenommen, um mit unseren Bewohnern zu feiern. 

 In der letzten Septemberwoche sind wir mit unseren Bewohner/-innen vom Haus 1 für 

eine Woche ins schöne Toggenburg nach Unterwasser verreist. Dort haben wir Mitar-

beiter mit unseren Bewohnern zusammen eine entspannte und genussvolle Zeit erlebt. 

 Am 20. Dezember wurde gemeinsam Weihnachten gefeiert. Dazu gehören gutes Essen, 

Livemusik, Weihnachtsgeschichte und natürlich die Weihnachtsgeschenke. 

 

Personelles 

 Kündigung: Fred Kunz, Sozialpädagoge, Haus 2/3 

 Susanne Gensetter konnte als Betreuungshilfe zu 40% eingestellt werden 
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Aus- und Weiterbildung 

 Das Thema «Nähe und Distanz» wurde in diesem Jahr mit der Erstellung eines verbind-

lichen Regelwerks implementiert.  

 

 Alle Mitarbeiter/-innen wurden in einem Weiterbildungstag darin geschult und gaben 

mit ihrer Unterschrift ihr Einverständnis dazu. Dieses Regelwerk ist ein Teil des 

Arbeitsvertrags geworden.  

Unsere Bewohner erhielten dieses Regelwerk in Originalfassung oder in einer verein-

fachten Art. Sie wurden ebenfalls geschult, teils in Gruppen wie auch einzeln.  

 

 Zudem haben kleine und stundenweise Weiterbildungen stattgefunden, wie z.B. 

«affektive Erkrankungen». 

 

Dank für die finanzielle Unterstützung 

Auch in diesem Jahr wurden uns kleinere Spenden und Kollekten zugesprochen. Diese 

Gelder werden ausschliesslich für Bewohnerbelange eingesetzt. An dieser Stelle ein 

herzliches Dankeschön an alle Geber. 

 

Ausblick auf das kommende Jahr 2020 

 Neueinstellung einer Betreuungsperson für die gekündigte Stelle 

 Diverse Bewohneranlässe wie Ferien, Bewohnerausflug, Sommerfest etc. sind wieder 

geplant.  

 Weiterbildungstag zum Thema «Resilienz» 

 

 

Norbert Hauser 

Institutionsleiter  

Marchstei Betreutes Wohnen AG 


